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= GWeyland
vieljaͤhrig⸗geweſene Fuͤrſtl. Hof⸗Saͤngerin/

den Ioden lauffenden Monats Martii , nach einer langwuͤrig⸗
gehabten Schwindſuchts⸗Kranckheit/ das Zeitliche mit

e
Zeitliche mit dem Ewigen

und

hierauf den 1zden hujus Anno 1750 . zur Erden beſtattet
worden /

wollte

dieſes zur wohlverdienten letzten Ehren⸗Begleitung in einer zw
Poefie , jedoch aue trenem Gemüthe; leydmuͤthigſt baas geringen

S
o

im Leben ſich flattirter / im Tode aber genugſam obligirter
Schwager /

. b ant .

„



>

4



SANE ar
l e R i

H LRA I Ch aie )
Schweſter⸗Hertz ! es macht das

ſchnelle Scheiden
VvVi . iel Klagen unter uns / und hem̃et unßre Freuden /

Iſt dann nichts / kein Witz / kein Kunſt noch
ath /

e

Sodann zu helffen Ihr / kein Salb in Gilead ?

Ach ! ſoll das treue Hertz gantz unvermuth erkalten /

Das doch uns ſehr geliebt ? kan es dann niemand halten ?
Gewiß / es ſchmertzet recht / daß wir Ihr Angeſicht

Nicht koͤnnen ſehen mehr an dieſem Tages⸗Licht ;
Wir haben den Beſuch gar vielmals unternommen /
Dargegen jetzt die Freud durch Ihren Tod benommen /

Alch ! ſollte unſer Mund nicht ſprechen Weh und Ach ?

Auch unßre Augen ſeyn ein klarer Thraͤnen⸗Bach ?

Allein / GOtt hat ' s gethan / dem nicht zu widerſtreben /
Nach deſſen Willen uns ſtetsfuͤr geziehmt zu leben .

Darum / ſo ziehet dann die
liebſte T fort D i

a
AA ; Hren Freuden⸗Port /

Wie es deß Himmels Will / an den beſtimmten Ort /

Da Sie Derſelbige ſehr reichlich woll beſchencken ;

Indeſſen werden wir zu aller Zeit gedencken
An Ihre vieb und Treu

/ und wollen Ihrer wir

Vergeſſen nimmermehr / fo lang das Leben pier /
Biß wir auch einſtens dort zuſammen wieder kommen /

Bey der gewuͤnſchten Schaar Wohlſceliger und Frommen /
Wann wir/ nach e e aus dieſem Welt⸗Ge⸗

tuͤmme

gehen/ hin in den Freuden⸗Himmel.
Brab⸗

c l werden
Auch endlich imuͤſſen



Brabſchrifft .
ZDer ruhet inderStill / gans ſanfft und ohne Sorgen /

Die ehmahls Jungfrau hieß in jener Welt verborgen /
Allein / in Ihr m Zimmer gelebt nach ſolcher Art /
Wie man ſonſt Nonnen preißt / erwieſen in der That .

Nun dann iſt bald hinweg Mariæ Leib getraͤgen /

Der Jacobinæ Bruſt wird in die Erd begraben /
Die Beiblin aber ſoll einſt wieder auferſtehen /

Wann Ihr Erloͤſer kommt / und die Poſaunen gehen /
An jenem Tag auch wir die Hand zum Grab ausſtrecken /
Wo uns deß Hoͤchſten Stimm wird aus dem Grab erwecken .

Vetzter Suruf .
Addicu, O werthe Seel ! wo will Sie dann nüin hin ?
Zu dem Erloͤſer/ ach ! da mein gewuͤnſchter Sinn /

Zur Gloir und Herrlichkeit / die allen Heiligen /
Auch mir unzweiffentlich / von nun an iſt bereit /

Da will ich ewiglich bey auserkohrnen Schaaren /
In beſſrer Friedens⸗Ruh /

Mit Frommen ungekraͤnckt/ verloben und mich paaren .
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